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Erster Schritt zu eigenen Stadtwerken?
Limespark C und D wird mit Nahwärme versorgt – Haller erhalten Konzession

Von unserer Redakteurin
Yvonne Tscherwitschke

ÖHRINGEN Adolf Hammel (LBÖ) ist
strikt dagegen: „Jeder sollte so bau-
en können, wie er will. Für aufge-
zwungene Nahwärme bin ich nicht
zu haben.“ Die große Mehrheit im
Öhringer Gemeinderat ist es aber.
Und so wird die Verwaltung nun mit
den Stadtwerken Schwäbisch Hall
die entsprechenden Verträge erar-
beiten und beschließen lassen.

Ergänzen Die Verträge haben zum
Inhalt, dass die Stadtwerke Schwä-
bisch Hall die Konzession zum Bau
und Betrieb eines Nahwärmenetzes
für die Abschnitte C und D im Bau-
gebiet Limespark bekommen. Die
Verträge sollen – so ließ der Ge-
meinderat die Sitzungsvorlage er-
gänzen – dem Plenum zur Be-
schlussfassung vorgelegt werden.

Denn diskutiert wurde unter Sit-
zungsleitung von Irmgard Kircher-
Wieland – OB Thilo Michler wie
auch SPD-Rätin Sevim Sulejmanov
mussten wegen Befangenheit vom
Ratstisch abrücken – Laufzeit und
Ausstiegsmöglichkeiten aus dem

Vertrag. „Die CDU freut sich über
die Nahwärme“, erklärt Ulrich
Schimmel stellvertretend. In Sa-
chen Umweltschutz und Emissions-
Einsparung habe Öhringen noch
viel Luft nach oben. „Wir brauchen
künftig Stadtwerke Öhringen“, sagt
Schimmel. Er meint: Mit den Schwä-
bisch Hallern habe man einen guten
Partner gefunden, sich auf den Weg
zu machen. Deshalb müsse der
Rückkauf des Leitungsnetzes ver-
traglich geregelt werden.

Strategie Unterstützung kommt
von den Grünen. Dieter Volkert
sagt: „Auch wir hätten lieber Stadt-
werke Öhringen.“ Auch die Grünen
sehen in den Schwäbisch Hallern
„gute Steigbügelhalter“. Volkert
schlägt eine Strategieplanung vor.
FDP-Rat Gerhard Feiler (der wie
Hammel dagegen stimmte) erkun-
digte sich nach den Laufzeiten des
Vertrags. Die betragen zehn Jahre.

Irmgard Kircher-Wieland (SPD)
formulierte die „dringende Bitte“ in
Richtung Verwaltung, klare Bedin-
gungen in den Verträgen auszufor-
mulieren. Die Stadtwerke Schwä-
bisch Hall, so der Eindruck von Bau-

amts-Mitarbeiter Kai Langenecker,
wollen in Öhringen aktiv sein, seien
als faire Partner aufgetreten. Es gab
im Ausschreibeverfahren drei Bie-
ter. Dabei ging es um den durch-
schnittlichen Wärmepreis über
zehn Jahre, die durchschnittlichen
Hausanschlusskosten und Störein-
satz. Das Angebot der Schwäbisch
Haller war am überzeugendsten.

Eigentum Das Grundstück für die-
Heizzentrale bleibt im Eigentum der
Stadt Öhringen. Für das 500 Qua-
dratmeter große Grundstück muss
Pacht bezahlt werden. Für die Nut-
zung des öffentlichen Raums hat der
Netzbetreiber eine Konzessionsab-
gabe von 1900 Euro pro Jahr zu leis-
ten. der Wärmepreis für die Ener-
giebezieher darf im ersten Jahr ma-
ximal 120 Euro pro Milliwattstunde
betragen. Der Preis pro Hausan-
schluss darf maximal 10 000 Euro
kosten.

Der Anschluss und die Trassen-
führung wird als Grunddienstbar-
keit im Grundbuch geregelt. „Wer
da baut, der kennt die Spielregeln“,
sagt Stefan Buchholz (CDU) zum
Thema Freiwilligkeit.

Im Limespark wird viel gebaut. Neue Häuser in den Bauabschnitten C und D sollen
mit Nahwärme versorgt werden. Foto: Rolf Mugele

Energiedienstleistungsunternehmen
Elektrizitätswerk Heller zusammen.
Bis heute ist das Unternehmen zu 100
Prozent in Hand der Stadt Schwäbisch
Hall. Die Stadtwerke erzeugen Strom
und Wärme in Kraft-Wärme-Kopp-
lungsanlagen und aus erneuerbarer
Energie. Das Unternehmen liefert
Strom, Erdgas, Wärme und Wasser und
betreibt Bäder und Parkhäuser. von

Die Stadtwerke Schwäbisch Hall wer-
den als GmbH geführt und sind ein
Energiedienstleistungsunternehmen
mit Sitz in Schwäbisch Hall. 1971 wur-
den die Stadtwerke gegründet. Mit der
Gründung der GmbH wuchsen die al-
ten Gas- und Wasserwerke, die bis 1970
als Eigenbetrieb der Stadt geführt wur-
den, mit dem privatwirtschaftlichen

Entschleunigung
unter Baumwipfeln

PFEDELBACH 15 Teilnehmer erleben bei Waldbaden in Gleichen
die heilende und beruhigende Wirkung im Forst

Von Renate Väisänen

I n Japan gibt es Waldbaden auf
Rezept“, erklärt Petra Kuch bei
ihrer kurzen Einführung in die

trendige Wellness-Disziplin. Dort
seien allein rund 60 Wälder für die-
sen Zweck ausgewiesen. Ob zur Ge-
nesung oder Kur: Es beschleunige
die Heilung und die Erholung vom
Alltag. Dass hätten japanische Wis-
senschaftler in einer Studie heraus-
gefunden, in der ebenso belegt sei,
dass der Forstaufenthalt sowohl die
Atmung verbessere als auch den
Blutdruck senke. Das liege größten-
teils an den pflanzlichen Botenstof-
fen, den Terpenen, die dort ver-
strömt würden. Zudem würden sich
im Wald die körpereigenen Killer-
zellen vermehren, die für die Ab-
wehr von Bakterien, Viren und
Krebszellen verantwortlich seien.
Das Ergebnis sei unmittelbar da-
nach messbar, weiß die Kursleiterin.

Empathie „Vor allem aber bedeutet
Waldbaden Entschleunigung, im
Hier und Jetzt die Natur achtsam
wahrzunehmen“, erklärt die zertifi-
zierte Naturparkführerin den 15
Kursteilnehmern, die sich jüngst bei
strahlendem Sonnenschein und mä-
ßigen Temperaturen auf dem Wald-
parkplatz in Gleichen eingefunden
haben. Und Kuch fügt noch einen
nicht unwichtigen Aspekt hinzu:
Der häufige Aufenthalt im Wald för-
dere die Empathie des einzelnen für
das Biotop, für dessen Schutz man
dann auch bereit sei einzustehen.

Doch bevor es für die 15 Teilneh-
mer mit Rucksack, festem Schuh-

werk und zeckensicherer Kleidung
daran geht, die Vorzüge des Waldba-
dens am eigenen Leib zu verspüren,
verschafft man sich an der Panora-
makarte des Naturparks Schwä-
bisch-Fränkischer Wald einen Über-
blick über die Region. Hier erklärt
die Öhringerin Kuch den Teilneh-
mern Beschaffenheit und Bedeu-
tung des Naturparks, bevor man
sich – nach einem kurzen Wege-
marsch zur Römerturmhütte – in ei-
nem kleinen Ritual seiner Alltags-
sorgen entledigt. Im langsamen
Tempo führt Kuch die Gruppe über
Wanderwege ins Innere des Waldes,
durch dessen noch blattlose Baum-
kronen die Sonne den Waldbesu-
chern dann und wann in die Augen
flimmert. Merklich ruhiger wird es
in der Gruppe, die von Kuch ange-
halten wird, den Blick schweifen zu-
lassen, um sich mit der Umgebung
vertraut zu machen.

Achtsamkeit Beim ersten Halt wer-
den mit verschiedenen Achtsam-
keitsübungen die restlichen An-
spannungen gelöst: Wie ein Baum

im Wind sein Laub abschüttelt,
schütteln auch die Teilnehmer allen
unnötigen Ballast ab. Oder man ent-
wickelt mit geschlossenen Augen
gleich einem Baum fest in der Erde
verankerte Wurzeln. Mit den Hän-
den hinter den Ohrmuscheln wird

das Rauschen des Waldes und die
Vielfalt des Vogelgezwitschers ver-
nommen oder das Glockengeläut,
das von der Ferne erklingt. Mit allen
Sinnen erspüren die Waldbadegäste
den Forst: Wie riechen eigentlich
Moos, verschiedene Zapfen oder die

Nadeln von Douglasie oder Fichte?
Wie schmecken die zarten Buchen-
blätter und der Sauerklee am We-
gesrand?

Augenübungen Auf einen laubbe-
deckten Platz inmitten der Bäume
kommen die mitgebrachten Sitzkis-
sen zum Einsatz. Augenübungen, zu
denen Kuch anleitet, sollen den
Blick für Nähe, Weite und das große
Ganze schärfen. Mit Lupen und Bil-
derrahmen wird hier hantiert, und
je weiter man im Kurs fortschreitet,
desto entspannter fühlt es sich im In-
nern an. Entspannt und fern von jeg-
licher Hektik wirken auch die Geh-
versuche in der an Stolperfallen rei-
chen Umgebung mit Augenbinde,
bei denen man einzig auf die Füh-
rung und Anweisungen des Part-
ners angewiesen ist. Als wäre man in
wohlige Watte gepackt, fühlt es sich
an, als es nach rund drei Stunden
wieder in Richtung Parkplatz geht.

„Das war das Richtige nach der
stressigen Zeit vor Ostern“, be-
merkt eine Teilnehmerin, die von
der Wirkung des Waldbadens merk-
lich beeindruckt ist. Von der Natur-
parkführerin gibt es zum Abschluss
des Wellnesskurses noch Tipps für
den gefahrlosen Aufenthalt im Wald.
Mit einem frisch zubereiteten Fich-
tennadeltee aus dem Camping-Ko-
cher lässt man den Kurs ausklingen.

INFO Termine
Weitere Gelegenheiten zum Waldbaden
werden an den Samstagen 11. Mai und
27. Juli geboten. Anmeldungen werden
per E-Mail unter info@wald-safari.de
entgegengenommen.

Gemäßigten Schrittes auf Waldwegen: Mit Naturparkführerin Petra Kuch (vorne
rechts) geht es am Anfang des Kurses in das Innere des Gleichener Forsts.

Wer hat das schönste Bild erhascht? Mit kleinen Rahmen suchen sich die Kursteilnehmer Motive im Mischwald. Fotos: Renate Väisänen

„Der Wald ist für mich
ein Seelenraum. Ich
fühle mich nach dem

Kurs sehr entspannt.“
Sabine Stecher,
Schwäbisch Hall

„Ich bin positiv
überrascht, wie

harmonisch und schön
das Waldbaden war.

Noch nie habe ich Vogel-
gezwitscher so bewusst

wahrgenommen.“
Christina Lebert, Ingelfingen

„Das Waldbaden hat
meine Wahrnehmung

und meine Sinne
geschärft, Zwar bin ich
oft im Wald unterwegs,

aber nie derart
entschleunigt.“

Jochen Heck,
Schwäbisch Hall

Zitate Letzter Pferdetag
mit Hengsten
aus Marbach

ÖHRINGEN Der Pferdezuchtverein
Öhringen veranstaltet am Sonntag,
28. April, ab 14 Uhr auf der Reitanla-
ge des Reit- und Fahrvereins Öhrin-
gen in Cappel seinen jährlichen Pfer-
detag. Im Rahmen dieses Pferdeta-
ges wird auch die letzte Vorstellung
der in Öhringen-Verrenberg statio-
nierten Hengste des Haupt- und
Landgestüts Marbach stattfinden.
Ab dem Jahr 2020 wird die Service-
station nicht mehr mit Hengsten des
Gestüts beschickt werden. Die in
diesem Jahr stationierten Hengste
sind die Schwarzwälder Kaltblüter
Dachsbub und Federsee sowie der
Warmblüter Acajou. Die Hengste
werden vor der Kutsche und unter
dem Sattel zu sehen sein. Von den
Hengsten werden auch Nachkom-
men – vom Fohlen bis zum Nach-
wuchspferd unter dem Sattel – von
den Züchtern vorgestellt. Der Reit-
und Fahrverein Öhringen berei-
chert das Programm mit einem bun-
ten Schauprogramm. Für die Besu-
cher gibt es Kaffee und Kuchen so-
wie kalte Getränke. red

Jüdischer Friedhof
Die Geschichte der Öhringer Juden
soll nicht vergessen werden. Aus
diesem Grund bietet die Stadt Öh-
ringen in Kooperation mit der israe-
litischen Glaubensgemeinschaft
Württemberg öffentliche Führun-
gen auf dem jüdischen Friedhof in
Öhringen an. Dieter Kaufmann vom
Verein „Gegen Vergessen – für De-
mokratie“ führt durch das Fried-
hofsgelände am Galgenberg und lie-
fert spannendes Hintergrundwis-
sen zum Leben der Juden in Öhrin-
gen. Die Führungen finden immer
am letzten Montag des Monats von
April bis Oktober statt. Die erste
Führung ist am 29. April. Treffpunkt
ist um 13 Uhr vor dem Öhringer
Schloss. Die Teilnehmer gehen
dann gemeinsam zum jüdischen
Friedhof am Galgenberg. Weitere
Führungen sind am 27. Mai, 24.
Juni, 29. Juli, 26. August, 23. Septem-
ber und 28. Oktober geplant.

Prüfungssegen
Das evangelische Jugendwerk Be-
zirk Öhringen und die katholische
Seelsorgeeinheit Öhringen-Neuen-
stein bieten einen besonderen Got-
tesdienst an. Schüler, Auszubilden-
de und Studierende sind eingeladen
zum Prüfungssegen am Montag, 29.
April, um 17 Uhr in der St. Jo-
sephskirche in Öhringen. Unter
dem Thema „Bei Gott aufladen“
wird gemeinsam gesungen und ge-
betet, um bei Gott Kraft für die be-
vorstehenden Prüfungen zu tanken.
Wer möchte, darf anschließend den
persönlichen Prüfungs-Segen emp-
fangen.

Volkshochschule
� Einkommensteuer: Am Mitt-
woch, 8. Mai, 18.30 bis 21.30 Uhr
und Samstag, 11. Mai, 9 bis 13 Uhr
findet ein Seminar zur Einkom-
menssteuer 2018 statt. In diesem
Kurs werden die Grundzüge des
Einkommensteuerrechts vermit-
telt. Ziel des Kurses ist es, die per-
sönliche Steuererklärung selbst er-
stellen und den Steuerbescheid
überprüfen zu können.
� Faszientraining: Ein Faszientrai-
ning findet am Samstag, 11. Mai,
9.30 bis 11.30 Uhr statt. Dieser Kurs
ist eine Kombination aus einem akti-
ven Herzkreislauf- und Muskeltrai-
ning sowie Stretching und wird
durch druckausübende Übungen
mit Bällen oder Rollen ergänzt. Fas-
zientraining ist für Einsteiger und
Fortgeschrittene außer Schwange-
re geeignet.
� Backen für Muttertag: Kinder
ab acht Jahren können am Samstag,
11. Mai, 14 bis 17 Uhr in Pfedelbach
für den Muttertag backen. Es wird
eine Torte nach eigener Phantasie
gebacken, verziert und gut ver-
packt.

Anmeldung und weitere Infos bei
der VHS Öhringen, Telefon 07941
684250, oder unter www.volkshoch-
schule-oehringen.de.

Öhringen

 HEILBRONNER STIMME | HZ Öhringen | RUND UM ÖHRINGEN | 29 | Donnerstag,  25. April  2019 


